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m/ttex 6/2 0 7 7 T£X7"/Z.D£S/G/V

Ho/ogramme br/'ngen 7extr//en
zum Fun/ce/n - ohne teure
Farbstoffe oder aufivänd/ge
Druckverfahren
Frq/1 />. Hwt/re« IFfeèer Atomz, Ze/fenra (6$ Fror/wc/ <S* FßW/fe,

//odwcAß/e Zß^er« - Ftegw ô

Das Nompefenzzenfrun? (CO Product & FexU'/es der Hoc/isc/iu/e Luzern
hat in einem KT/-Pro/e/ct zusammen m/t Partnern aus l/l//ssenschatf und /n-
cfusLr/'e e/'n neues Verfahren zur Herste//ung von FexL/7/en entn/Zc/re/t, d/'e

dan/f e/ngeprägfen 2D-Ho/ogrammen y'e nach Z/chte/nfa// besonders he//
und farb/'g /euchten.

Vorhänge, Jalousien oder Tischdecken, die ira Ta-

geslicht und in abendlicher Beleuchtung wie Di-

amanten funkeln? Das ist kein blosses Wunsch-

bild, sondern ein konkretes Forschungsvorhaben,

das die Hochschule Luzern - Design & Kunst lei-

tet. Das vom Bund geförderte KTI-Projekt « Opti-

mum: Strukturfarben auf Textil» hat zum Ziel,

auf Stoffen Farbeffekte zu erzeugen, für die we-

der teure Farben, noch aufwändige und unöko-

logische Druckverfahren nötig sind.

Andrea Weber Marin, Leiterin des Kompe-

tenzzentrums (CC) Product & Textiles der Hoch-

schule Luzern, erläutert: «Unsere KTI-Projekte

im Bereich Design und Technologie basieren

auf bildhaften Ideen und starken Produkt-Visi-

onen. Ausserdem arbeiten wir in interdisziplinä-

ren Teams und haben so die Möglichkeit, unsere

Visionen gemeinsam umzusetzen. »

Ausschlaggebend für das Projekt « Optimum »

war eine Entdeckung an der Empa St. Gallen: Bei

der Behandlung von Fasern durch Mikrostruk-

turierung - einem Verfahren, um Materialien

mit kleinsten Strukturen zu versehen - entstan-

den unter Lichteinfall hell strahlende Farbef-

fekte. Um diese Effekte für die Herstellung von

Raumtextilien gezielt und präzise zu erzeugen,

Fro/o/p/) i/ß?/er/ige« LörAßwgs' (pße/fe: L/ocA-

scAw/e Zßzem, SoWerAowt/ GVwôZ/J

arbeiten Forscherinnen und Forscher der Hoch-

schule Luzern, der Hochschule Rapperswil und

der Empa zusammen an der Entwicklung ent-

sprechender Materialien und Prozesse. Beteiligt

sind zudem als Industriepartner die Spinnerei

und Zwirnerei Tersuisse Multifils S.A., Emmen-

brücke, die Weberei Keller AG, Wald, die 3D AG,

Baar, als Herstellerin von holographischen Pro-

dukten, die LED-Spezialistin Solderbond GmbH,

Elsau, sowie das Tex-

tilunternehmen Créa-

tion Baumann AG aus

Langenthal. Vom Bund

wurde das Projekt mit

150'000 Franken un-

terstützt.

Nach zwei Jahren

Forschungsarbeit ist es

dem interdisziplinären

Team nun gelungen,

2D-Hologramme auf

textilen Flächen zu er-

zeugen, die in Kombi-

nation mit einer Licht-

quelle besonders hell

und farbig leuchten,

ähnlich wie ein Kris-

tall. Wann die ersten

funkelnden Vorhänge

oder Wandpanels für

den Endverbraucher in

den Geschäften erhält-

lieh sind, steht noch

nicht genau fest. René

Hauser, Geschäftsfüh-

rer der 3D AG, ist aber

schon jetzt vom Ergeb-

nis beeindruckt: «Die

auf der Textiloberfläche eingeprägte holografi-

sehe Mikrostruktur erzeugt brillante Effekte. Die

Herstellung solcher neuartiger Textilien ist nun

technisch in greifbare Nähe gerückt und wir sind

sehr zuversichtlich, dass eine Massenproduktion

realisiert werden kann. »

Das CC Product & Textiles der Hochschule Lu-

zern ist spezialisiert auf die Forschung im Tex-

tildesign und somit einzigartig in der Schweiz.

Durch gestalterische Visionen werden zusammen

mit technischen Forschungs- und Industriepart-

nern Innovationen in Maschinen, Materialien

und Funktionen realisiert, die zu marktfähigen

Produkten führen.
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Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen
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einem starken Netzwerk.
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www.swisstextiles.ch
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